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1. Wie bereits in Toth (2015) ausgeführt wurde, gilt S = S* gdw. U = Ø ist, d.h. 

wenn ein System seine eigene Umgebung darstellt. (In diesem Fall muß ferner 

E = S gelten, d.h. das System stellt auch seinen eigenen topologischen Ab-

schluß dar.) Zwischen diesem Fall einer totalen ontischen "Konvergenz" und 

demjenigen einer ontischen Nicht-"Konvergenz", wo also sowohl U ≠ Ø als 

auch E ≠ Ø gelten, gibt es bemerkenswerte und nirgendwo behandelte Fälle 

von punktueller oder partieller Konvergenz. Wie es aussieht, handelt es sich in 

allen diesen Fällen um qualitative arithmetische Transjazenz (vgl. Toth 2016); 

allerdings bedarf diese Vermutung noch des Beweises. 
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2.2. Partielle ontische Konvergenz 
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2.3. Ontische Nicht-Konvergenz 
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